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Nachfolge

Mein Name ist Pater Stanislaus Ar-
thur Damian Heflik OCist. Ich wurde
1987 in Piekary Slaskie in Oberschle-
sien/Polen geboren. Mit zweieinhalb
Jahren wanderte ich mit meiner Fa-
milie nach Deutschland aus. Die ers-
ten vier Jahre verbrachten wir in Lü-
denscheid und zogen schließlich
nach Oberbrügge. Heute betrachte
ich St. Medardus als meine Heimat-
gemeinde, wo ich die Gottesdienste
besuche, wenn ich zu Hause bin.
Wenn mir jemand vor 7 Jahren ge-
sagt hätte, dass ich einmal im Kloster
leben würde, dann wäre meine Ant-
wort etwa so ausgefallen: „Soll ich
jetzt lachen oder später?“ Doch der
liebe Gott hatte wohl einen besseren
Humor als ich … Aber von vorn.

Meine Kindheit verbringe ich eigent-
lich wie jedes normale Kind. Schule,
Freunde, Hobbys … Ach ja, da ist
noch die Sache mit der Kirche. Unser
Pfarrer Thiemann in Oberbrügge (†)
hat mich – ich war neun – gefragt, ob
ich nicht Messdiener werde wolle. Ja,
das wollte ich! Ich wuchs langsam
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hinein und kann mich daran erin-
nern, welche Freude ich dabei hatte.
Irgendwie faszinierte mich das Pries-
tersein, obwohl ich nicht die gerings-
te Vorstellung von dessen Bedeutung
hatte. So verliefen die Jahre, bis ich
14 war. Nach der sehr feierlichen Fir-
mung folgte die etwas weniger feier-
liche Distanzierung zur Kirche. Als
Jugendlicher fängt man an, anderes
in der Welt auch spannend zu fin-
den. Grundsätzlich nichts Schlim-
mes, aber eigentlich hat mir der inne-
re Bezug zu dem gefehlt, was man in
der Kirche am Sonntag tut. Man ging
halt hin. Irgendwann dann immer
weniger und dann nur noch an den
hohen Feiertagen. Ich trat dann bei
der Freiwilligen Feuerwehr ein und
investierte dort nun meine gesamte
Freizeit. Weil bei mir mit 17 Jahren
eine neurale Muskelatrophie bekannt
wurde, musste ich länger zur Schule
gehen und machte Fachabitur. Mit 20
fing ich an der FH Dortmund das
Studium der Sozialpädagogik und
Sozialarbeit an. Ich war viel mit Ka-
meraden und Freunden aus, hatte
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